
 

Steckbrief: Gagea spathacea (HAYNE) SALISB. – Scheiden-Gelbstern (Liliaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

MV, RH, NRW, TH, SA, AN, NS, SH, 

BY, BW, HE, BB (Müller et al. 2021)  

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Umwandlung naturnaher Wälder  

(FloraWeb 2022) 

mäßig frische bis sickerfrische 

Laubmischwälder (Müller et al. 2021); 

stark anthropogen beeinflusste 

Standorte werden nicht besiedelt 

(Peterson et al. 2004); quellige Erlen- 

und Eschenbruchwälder (WIPs-De) 

2 röhrig-hohle Grundblätter, anfangs in 

der Mitte mit farblosem Mark, 

stielrund, 0,8–1,5 mm breit, 2 

Zwiebeln mit gemeinsamer Hüllhaut, 

Scheindolden 1–5 blütig, 

Perigonblätter stumpf, Pflanze 0,10,2 

m hoch (Müller et al. 2021); oft 

teppichartiger Wuchs, 

kapuzenförmiges Hochblatt (Feder 

2011) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Geophyt (Müller et al. 2021) ausdauernd (Müller et al. 2021) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mitte April-Anfang Mai, 1 von 1000 

Blüten blüht (Pfeiffer et al. 2012); 

Anfang April, im Elbe-Wesergebiet 

häufiger in Blüte (Feder 2011) 

Insekten (FloraWeb 2022); 

unspezifisch (Pfeiffer et al. 2011) 

unbekannt 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

steril, keine Apomixis (Pfeiffer et al. 

2011); kein Samenansatz (Schnittler et 

al. 2009); ausschließlich vegetativ über 

Bulbillen fortpflanzende Art (Harter 

2008) 

- Ameisenausbreitung (Müller et al. 

2021); schlechtes 

Ausbreitungsvermögen (Diekmann et 

al. 2014); vegetative Ausbreitung 

durch Bulbillen (WIPs-De) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

im Wachstum reichlich gießen, in 

Ruhephase lediglich feucht halten, gut 

drainierter Boden* (Brickell 2000) 

mäßig bis gut basenversorgt (Feder 

2011); pH-Wert zwischen 4 und 5,6 

(Diekmann et al. 2014) 

lehmige, sandig-lehmige Böden (Feder 

2011); Lehm mit Lauberde (WIPs-De) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

sonnig oder unter laubabwerfenden 

Gehölzen* (Jelitto 1990); vollsonnig 

(WIPs-De) 

nährstoffreicher, humoser Boden 

(Oberdorfer 1990) 

voll frosthart bis bedingt frosthart* 

(Brickell 2000) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Zwiebeln während Ruhephase 

abtrennen und Brutzwiebeln nach 

Blüte topfen, Zwiebeln 3,5 cm tief 

pflanzen* (Brickell 2000) 

unbekannt, da kein Samenansatz unbekannt 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt Dormanz unbekannt; vorübergehende 

Samenbank (Thompson et al. 1997); 

Angaben fraglich, da kein 

Samenansatz (WIPs-De) 

häufig in der Gattung, für G. spathacea 

bisher nicht dokumentiert (Pfeiffer et 

al. 2011) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 



 

Sonstiges 
Die Art hat eine außergewöhnlich hohe Chromosomenzahl und ist wahrscheinlich hybridogenen Ursprungs (Mesícek & 

Hrouda 1974). In Zentraleuropa handelt es sich wohl um einen einzigen Klon (Pfeiffer et al. 2012) 
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